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1. Bibelstellen, welche von der Trinität = Gott in Seiner Selbstoffenbarung 

als Vater, Sohn und Hl. Geist, sprechen.  

• «Und als Jesus getauft war, stieg er alsbald herauf aus dem Wasser. Und siehe, da tat sich ihm 

der Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und über sich 

kommen. Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem 

ich Wohlgefallen habe.» Mt. 3,16-17 

• «Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.» Mt. 28,29 

• «Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden 

zu ihm kommen und Wohnung bei ihm nehmen…  Aber der Tröster, der Heilige Geist, den 

mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles 

erinnern, was ich euch gesagt habe.» Joh. 14,23.26 

• «Wenn aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der 

Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir.» Joh. 15,26 

• «Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 

Heiligen Geistes sei mit euch allen!» 2. Kor 13,13 

• «Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da 

ruft: Abba, lieber Vater!» Gal. 4,6 

• «Und seid darauf bedacht, zu wahren die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens: ein 

Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, ein 

Glaube, eine Taufe; ein Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle und in allen.» 

Eph. 4,3-6 

• «Nach der Vorsehung Gottes, des Vaters, durch die Heiligung des Geistes zum Gehorsam und 

zur Besprengung mit dem Blut Jesu Christi: Gott gebe euch viel Gnade und Frieden!» 1. Pt. 1,2  

 

2. Bibelstellen, welche von der Gottheit Jesu’ und des Heiligen Geistes 

sprechen 

a. Gottes Unsichtbarkeit vs. Seine Sichtbarkeit in Jesus und dem Hl. Geist 

• «Niemand hat Gott je gesehen; der Eingeborene, der Gott ist und in des Vaters Schoß ist, 

der hat es verkündigt.» Joh. 1,18 

• «Nicht dass jemand den Vater gesehen hätte; nur der, der von Gott ist, der hat den Vater 

gesehen.» Joh. 6,46 

• «Denn sein unsichtbares Wesen – das ist seine ewige Kraft und Gottheit – wird seit der 

Schöpfung der Welt, wenn man es mit Vernunft wahrnimmt, an seinen Werken ersehen.» 

Röm. 1,20 

• «Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor aller Schöpfung.» Kol. 

1,15 

• «Aber Gott, dem ewigen König, dem Unvergänglichen und Unsichtbaren, der allein Gott 

ist, sei Ehre und Preis in Ewigkeit! Amen.» 1. Tim. 1,17 
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• «Niemand hat Gott jemals gesehen.» 1. Joh. 4,12 

Jesus hingegen konnte im alten Bund als Engel des HERRN (JHWH): 4. Mose 22,31; Ri. 2,1; 1. Kön. 

19,7; 2. Kön. 1,3.15; Jes. 37,36; Amos 7,7; 9,1 und als JHWH im Rahmen von vielen Begebenheiten 

gesehen werden:  

• «Und sie hörten Gott den HERRN, wie er im Garten ging, als der Tag kühl geworden war.» 1. 

Mose 3,8. Dieser Vers macht nur Sinn, wenn auch Gott in Menschengestalt im Garten Eden 

anwesend war. - Die Erscheinungen Gottes in Menschengestalt im AT wurden durch den 

messianischen Juden Asher Intrater überaus genau dargestellt und diskutiert in seinem Buch: 

«Wer war bei Abraham zu Gast?: Die Erscheinungen Gottes in Menschengestalt in den 

hebräischen Schriften. Xanten 2016.» 

• «Und der HERR (JHWH) erschien dem Abram.» (1. Mose 12,7; 15,1; 17,1). «Und der HERR 

(JHWH) erschien ihm im Hain Mamre, während er an der Tür seines Zeltes saß, als der Tag am 

heißesten war. Und als er seine Augen aufhob und sah, siehe, da standen drei Männer vor 

ihm… Und die Männer wandten ihr Angesicht und gingen nach Sodom. Aber Abraham blieb 

stehen vor Jehova… Und der HERR ging weg, nachdem er aufgehört hatte, mit Abraham zu 

reden; und Abraham kehrte wieder um an seinen Ort.» (1. Mose 18,1ff.) 

• «Da erschien ihm (Jakob) der HERR (JHWH).» 1. Mose 26,2.24) «Und der HERR (JHWH) stand 

oben darauf und sprach: Ich bin der HERR, der Gott deines Vaters Abraham, und Isaaks Gott; 

das Land, darauf du liegst, will ich dir und deinen Nachkommen geben.» (1. Mose 28,13) 

• «Und Jakob fragte ihn und sprach: Sage doch, wie heißt du? Er aber sprach: Warum fragst du, 

wie ich heiße? Und er segnete ihn daselbst. Und Jakob nannte die Stätte Pnuël: Denn ich habe 

Gott von Angesicht gesehen, und doch wurde mein Leben gerettet.» (1. Mose 32,30-31) 

• «Und es begab sich, als Josua bei Jericho war, dass er seine Augen aufhob und gewahr wurde, 

dass ein Mann ihm gegenüberstand und ein bloßes Schwert in seiner Hand hatte. Und Josua 

ging zu ihm und sprach zu ihm: Gehörst du zu uns oder zu unseren Feinden? Er sprach: Nein, 

sondern ich bin der Fürst über das Heer des HERRN und bin jetzt gekommen. Da fiel Josua auf 

sein Angesicht zur Erde nieder, betete an und sprach zu ihm: Was sagt mein Herr seinem 

Knecht? Und der Fürst über das Heer des HERRN sprach zu Josua: Zieh deine Schuhe von 

deinen Füßen; denn die Stätte, darauf du stehst, ist heilig. Und so tat Josua.» (Jos. 5,13-15) 

• «Und David hob seine Augen auf und sah den Engel des HERRN stehen zwischen Himmel und 

Erde und ein bloßes Schwert in seiner Hand ausgestreckt über Jerusalem. Da fielen David und 

die Ältesten, mit Säcken angetan, auf ihr Antlitz. Und David sprach zu Gott: Bin ich’s nicht, der 

das Volk zählen ließ? Ich bin’s doch, der gesündigt und das Übel getan hat; diese Schafe aber, 

was haben sie getan? HERR, mein Gott, lass deine Hand gegen mich und meines Vaters Haus 

sein und nicht gegen dein Volk, es zu plagen. Und der Engel des HERRN sprach zu Gad…» (1. 

Chr, 21,16-18) 

• «Und der Engel des HERRN (JWHW) kam und setzte sich unter die Eiche bei Ofra; die gehörte 

Joasch, dem Abiësriter. Und sein Sohn Gideon drosch Weizen … Der HERR aber wandte sich zu 

ihm und sprach: Geh hin in dieser deiner Kraft… Als nun Gideon sah, dass es der Engel des 

HERRN war, sprach er: Ach, Herr HERR! Fürwahr, ich habe den Engel des HERRN von Angesicht 

zu Angesicht gesehen. Aber der HERR (JHWH) sprach zu ihm: Friede sei mit dir! Fürchte dich 

nicht, du wirst nicht sterben.» (Ri. 6,11-23)  
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• «In dem Jahr, als der König Usija starb, sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen und 

erhabenen Thron und sein Saum füllte den Tempel. Serafim standen über ihm; ein jeder hatte 

sechs Flügel: Mit zweien deckten sie ihr Antlitz, mit zweien deckten sie ihre Füße und mit 

zweien flogen sie. Und einer rief zum andern und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der HERR 

Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre voll! Und die Schwellen bebten von der Stimme ihres 

Rufens und das Haus ward voll Rauch. Da sprach ich: Weh mir, ich vergehe! Denn ich bin 

unreiner Lippen und wohne unter einem Volk von unreinen Lippen; denn ich habe den König, 

den HERRN Zebaoth, gesehen mit meinen Augen.» (Jes. 6,1-5) 

 

Auch der Hl. Geist kann gesehen werden:  

• «Und der HERR zog vor ihnen her, am Tage in einer Wolkensäule, um sie den rechten Weg zu 

führen, und bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu leuchten, damit sie Tag und Nacht 

wandern konnten.» (2. Mose 13,21) 

• «Und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und über sich kommen.» (Mt. 3,16) 

• «Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer, und setzten sich auf einen jeden 

von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist.» (Apg. 2,3-4) 

 

Von 387 Verwendungen des Wortes «Ruach» (= Heiliger Geist) im AT steht die Hälfte der 

Nennungen mit dem weiblichen Artikel, 2/6 sind unbestimmt = ohne Artikel und 1/6 erscheinen in 

männlicher Form. Die prädominante Formulierung der Weiblichkeit des Hl. Geistes kann weder auf 

den Vater noch auf den Sohn übertragen werden!   

 

b. Bibelstellen, welche die Gottheit Jesu und des Hl. Geistes zusätzlich, direkt und indirekt 

in Worte fassen 

• «Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf seiner 

Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst.» Jes. 9,4 

• «Tretet her zu mir und hört dies! Ich habe von Anfang an nicht im Verborgenen geredet; von 

der Zeit an, da es geschieht, bin ich auf dem Plan. – Und nun sendet mich Gott der HERR und 

sein Geist.» Jes. 48,16 Der HERR und Sein Geist.  

• «Und über der Feste, die über ihrem Haupt war, sah es aus wie ein Saphir, einem Thron gleich, 

und auf dem Thron saß einer, der aussah wie ein Mensch. Und ich sah, und es war wie 

blinkendes Kupfer aufwärts von dem, was aussah wie seine Hüften; und abwärts von dem, 

was wie seine Hüften aussah, erblickte ich etwas wie Feuer und Glanz ringsumher. Wie der 

Regenbogen steht in den Wolken, wenn es geregnet hat, so glänzte es ringsumher. So war die 

Herrlichkeit des HERRN anzusehen. Und als ich sie gesehen hatte, fiel ich auf mein Angesicht 

und hörte einen reden.» Hes. 1,26-28. Ebenfalls Hes. 3,23; 8,2-3; 10,1-2; 43-2-7 

• «Denn nicht ihr seid es, die da reden, sondern eures Vaters Geist ist es, der durch euch redet.» 

Mt. 10,20 – Der Hl. Geist ist des Vaters Geist. 

• «Zu der Stunde freute sich Jesus im Heiligen Geist und rief: Ich preise dich, Vater, Herr des 

Himmels und der Erde, weil du dies Weisen und Klugen verborgen hast und hast es 

Unmündigen offenbart. Ja, Vater, so hat es dir wohlgefallen.» Lk. 10,21 
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• «Sie aber beteten ihn (Jesus) an und kehrten zurück nach Jerusalem mit großer Freude.» Lk. 

24,52 - Anbetung gebührt nur Gott. Dies machen das erste Gebot, der Engel in der 

Offenbarung (Off 19,10 und 22.9) und viele andere Bibelstellen überdeutlich.  

• «Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort.» Joh. 1,1. - 

Jesus selber ist das Wort Gottes. «Und er war angetan mit einem Gewand, das in Blut 

getaucht war, und sein Name ist: Das Wort Gottes.» Off. 19,13 

• «Niemand hat Gott je gesehen; der Einziggeborene, der Gott ist und in des Vaters Schoß ist, 

der hat es verkündigt» Joh. 1,18  

• «Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird 

euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.» Joh. 14,26 – «Wenn 

aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der 

Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir.» Joh. 15,26 

• «Sie zogen aber durch Phrygien und das Land Galatien, da ihnen vom Heiligen Geist verwehrt 

wurde, das Wort zu predigen in der Provinz Asia. Als sie aber bis nach Mysien gekommen 

waren, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen; doch der Geist Jesu ließ es ihnen nicht zu.» 

(Apg. 16,6-7) Der Heilige Geist ist demnach identisch mit dem Geist Jesu. Der Heilige Geist ist 

aber auch der Geist des Vaters und des Sohnes: «Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wenn 

jemand mich liebt, so wird er mein Wort halten, und mein Vater wird ihn lieben, und wir 

werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm machen». Joh. 14,23 

• «Das sagte Jesaja, weil er seine Herrlichkeit sah und von ihm (JESUS!) redete.» Joh. 12,41 

• «Sei nicht ungläubig, sondern gläubig!  Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und 

mein Gott!» Joh. 20,19-20  

• «Da er nun durch die rechte Hand Gottes erhöht ist und empfangen hat den verheißenen 

Heiligen Geist vom Vater, hat er diesen ausgegossen, wie ihr seht und hört.» Apg. 2,33 

• «Warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen Geist belogen und etwas vom 

Geld für den Acker zurückbehalten hast? … Du hast nicht Menschen, sondern Gott belogen.» 

Apg. 5,3-4 

• «Sie zogen aber durch Phrygien und das Land Galatien, da ihnen vom Heiligen Geist verwehrt 

wurde, das Wort zu predigen in der Provinz Asia. Als sie aber bis nach Mysien gekommen 

waren, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen; doch der Geist Jesu ließ es ihnen nicht zu.» 

Apg. 16,6-7  

• «So habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in der euch der Heilige Geist 

eingesetzt hat zu Bischöfen, zu weiden die Gemeinde Gottes, die er durch sein eigenes Blut 

erworben hat.» Apg. 20,28  

• «Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch abermals 

fürchten müsstet; sondern ihr habt einen Geist der Kindschaft empfangen, durch den wir 

rufen: Abba, lieber Vater!» Röm. 8,15 

• «Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da 

ruft: Abba, lieber Vater!» Gal. 4,6. Gott hat den Geist Seines Sohnes gesandt. Laut Joh. 15,26 

hat Jesus den Hl. Geist gesandt, der sowohl der Geist des Vaters als auch der Geist des 

Sohnes ist.  
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• «Er, der in göttlicher Gestalt war, hielt es nicht für einen Raub, Gott gleich zu sein, sondern 

entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an…» Phil. 2,6-7  

• «Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor aller Schöpfung. Denn in 

ihm wurde alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden ist, das Sichtbare und das 

Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften oder Mächte oder Gewalten; es ist alles durch 

ihn und zu ihm geschaffen.» Kol. 1,15-16 Ebenbild; nicht Abbild. - Dass Gott der Schöpfer des 

Universums ist, wird in vielen Bibelstellen des AT & NT klar benannt. Es ist aber auch alles 

durch Jesus erschaffen. Auch Hebr. 11,3 besagt, dass alles durch Gottes Wort geschaffen ist. 

Dieses Wort Gottes ist Jesus (Off. 19,13)  

• «Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig, und ihr seid erfüllt durch ihn, der 

das Haupt aller Mächte und Gewalten ist.» Kol. 2,9 

• «Ich gebiete dir vor Gott, der alle Dinge lebendig macht, und vor Christus Jesus, der unter 

Pontius Pilatus bezeugt hat das gute Bekenntnis, dass du das Gebot unbefleckt und untadelig 

bewahrst bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus Christus, welche uns zeigen wird zu seiner 

Zeit der Selige und allein Gewaltige, der König aller Könige und Herr aller Herren, der allein 

Unsterblichkeit hat, der da wohnt in einem Licht, zu dem niemand kommen kann, den kein 

Mensch gesehen hat noch sehen kann. Dem sei Ehre und ewige Macht! Amen.» 1. Tim 1,13-

16 Jesus ist der König der Könige: «Die werden gegen das Lamm kämpfen, und das Lamm 

wird sie überwinden, denn es ist der Herr aller Herren und der König aller Könige, und die mit 

ihm sind, sind die Berufenen und Auserwählten und Gläubigen.» Off. 17,14 

• «Damit sie für die Lehre Gottes, unseres Retters, in allen Dingen eine Zierde sind.» Titus 2,10. 

Jesus wird in sehr vielen Bibelstellen als Retter bezeichnet.  

• «Nach der Vorsehung Gottes, des Vaters, durch die Heiligung des Geistes zum Gehorsam und 

zur Besprengung mit dem Blut Jesu Christi: Gott gebe euch viel Gnade und Frieden!» 1. Pt. 1,2 

• «Nachdem Gott vorzeiten vielfach und auf vielerlei Weise geredet hat zu den Vätern durch die 

Propheten, hat er zuletzt in diesen Tagen zu uns geredet durch den Sohn, den er eingesetzt 

hat zum Erben über alles, durch den er auch die Welten gemacht hat. Er ist der Abglanz 

seiner Herrlichkeit und das Ebenbild seines Wesens und trägt alle Dinge mit seinem kräftigen 

Wort…» Heb. 1,1-3 

• «Und abermals, wenn er den Erstgeborenen einführt in die Welt, spricht er: »Und es sollen ihn 

alle Engel Gottes anbeten.« Von den Engeln spricht er zwar: »Er macht seine Engel zu 

Winden und seine Diener zu Feuerflammen«, aber von dem Sohn: »Gott, dein Thron währt 

von Ewigkeit zu Ewigkeit, und das Zepter der Gerechtigkeit ist das Zepter deines Reiches. Du 

hast geliebt die Gerechtigkeit und gehasst die Ungerechtigkeit; darum hat dich, o Gott, dein 

Gott gesalbt mit Freudenöl wie keinen deiner Gefährten.« Hebr. 1,6-9   

• «Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns Einsicht gegeben hat, damit 

wir den Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus 

Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben.» 1. Joh. 5,20  

• «Um wie viel mehr wird dann das Blut Christi, der sich selbst als Opfer ohne Fehl durch den 

ewigen Geist Gott dargebracht hat, unser Gewissen reinigen von den toten Werken, zu dienen 

dem lebendigen Gott!» Heb. 9,14 
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• «Dem alleinigen Gott, unserm Heiland durch unsern Herrn Jesus Christus, sei Ehre und 

Majestät und Gewalt und Macht vor aller Zeit, jetzt und in alle Ewigkeit! Amen.» Jud. 25 

Heiland/Retter wird in AT und NT sehr oft sowohl für den Vater als auch für den Sohn 

verwendet. 

• «Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und alle, die ihn 

durchbohrt haben, und es werden wehklagen um seinetwillen alle Stämme der Erde. Ja, 

Amen. Ich bin das A und das O, spricht Gott der Herr, der da ist und der da war und der da 

kommt, der Allmächtige.» Off. 1,7-8  

• «Und ich sah mitten zwischen dem Thron und den vier Wesen und mitten unter den Ältesten 

ein Lamm stehen… … Und jedes Geschöpf, das im Himmel ist und auf Erden und unter der 

Erde und auf dem Meer und alles, was darin ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron 

sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Und die 

vier Wesen sprachen: Amen! Und die Ältesten fielen nieder und beteten an.» Off. 5,6.14) 

Anbetung gebührt Gott allein! 

 

Dass es unendliche Realitäten Gottes gibt, die wir Menschen nicht im Geringsten erfassen können, 

beschreibt und lehrt die Bibel zur Genüge (Visionen von Mose, Jesaja, Hesekiel, Daniel, Paulus, 

Johannes).  

Für JHWH gibt es sehr viele Namen und Bezeichnungen in der Bibel. Dass ER zum überragenden Teil 

also ein wunderbares, unendliches, herrliches, heiliges Wesen ist, das in sehr Vielem unfassbar ist 

und bleibt für uns, ist klar. 

Doch wurde die Bibel ja gerade darum geschrieben, um Gott in Seiner Fassbarkeit darzustellen. Von 1. 

Mose 1 bis Offenbarung 22 spricht die Bibel davon, dass Gott bei den Menschen wohnen will. Und ER 

ist schliesslich Mensch geworden, um uns Menschen noch näher zu sein und durch den Heiligen Geist 

nach Pfingsten sogar in uns wohnen zu können. JHWH, den EINEN (Echad), folglich ausschliesslich in 

menschlich nicht fassbare Dimensionen zu verlegen, widerspricht der Gottesoffenbarung, wie sie in 

der Bibel festgehalten wurde, radikal.  

Die vielen Bibelstellen sprechen in Überfülle von der Selbstoffenbarung Gottes in drei Personen. 

Dass mit diesen Versen ebenfalls nur ansatzweise über das Geheimnis der Trinität gesprochen wird, 

ist selbstredend. Nach unserm Heimgehen wird unsere Gotteserkenntnis einen riesigen 

Quantensprung machen. «Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar 

geworden, was wir sein werden. Wir wissen: Wenn es offenbar wird, werden wir ihm gleich sein; denn 

wir werden ihn sehen, wie er ist.» 1. Joh. 3,2  

Ein Kardinalthema der Bibel ist zudem die Lehre von Sünde, Vergebung und Errettung. Es könnte nun 

noch sehr ausführlich und substanziell argumentiert werden, dass nur der heilige Gott selber die 

Sünde der Menschen auf Sich nehmen konnte. Doch zu «Theologia Crucis», Satisfaktions-Theologie, 

Soteriologie etc. gibt es ganze Bibliotheken. Ausreichend sei hier zum Schluss nochmals eine Aussage 

des Paulus, welche die Gottheit Jesu in ein klares Wort fasst: «Darum bezeuge ich euch am heutigen 

Tage, dass ich rein bin vom Blut aller; denn ich habe nicht unterlassen, euch den ganzen Ratschluss 

Gottes zu verkündigen. So habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in der euch der 

Heilige Geist eingesetzt hat zu Bischöfen, zu weiden die Gemeinde Gottes, die er durch sein eigenes 

Blut erworben hat.» Apg. 20,28 Gott hat Sein eigenes Blut vergossen.   


